
Fr., 27. Mai 2022, 9.15 Uhr vor St. Eberhard, Stuttgart 

Gegen den Militär-Katholikentags-Gottesdienst! 

50 Organisationen schreiben offenen Brief: 

Wir befürchten, dass die Bundeswehr – wie auf vergangenen Katholikentagen – auch auf dem 

Katholikentag 2022 wieder Image-Werbung und Kontaktpflege betreiben wird. Ein Problem 

sehen wir vor allem in dem traditionellen Militär-Katholikentags-Gottesdienst, denn durch 

solche Gottesdienste wird das Militär insgesamt gesegnet und aufgewertet.1  

Der Katholikentag 2022 steht unter dem Motto „Leben teilen“. Sankt Martin ist bis heute ein 

Vorbild für dieses Motto. Er ist auch der Diözesanheilige des Bistums, in dem der 

Katholikentag stattfindet. Oft wird jedoch vergessen, dass Sankt Martin – als er Christ wurde – 

nicht länger Soldat sein wollte.2 Er steht damit in der Nachfolge Jesu, der militärische Gewalt 

abgelehnt hat. In dieser Tradition lehnt auch Papst Franziskus militärische Gewalt ab. Er wirbt 

für aktive Gewaltfreiheit.3 

Auch der gescheiterte Afghanistan-Einsatz hat gezeigt, dass militärische Gewalt keine Lösung 

ist. Militärische Aufrüstung und Abschreckung sind nicht der richtige Weg zum Frieden!  

Unsere Bitte: Lassen Sie nicht zu, dass die Bundeswehr auf dem Katholikentag Image-

Werbung und Kontaktpflege betreibt!4 Lassen Sie im Rahmen des Katholikentages keinen 

Militär-Gottesdienst zu!  



Wichtig: Unser Protest richtet sich nicht gegen Personen, auch nicht gegen Soldat*innen als 

Privatpersonen, sondern gegen einen Missstand! 

Unterstützt wird dieser Offene Brief von folgenden Organisationen5: pax christi Diözesanverband Bamberg | 

pax christi Diözesanverband Würzburg | AG Steuern zu Pflugscharen im Netzwerk Friedenssteuer | AMOS-

Zeitschrift, Redaktion | Antimilitaristische Aktion Berlin, amab | Arbeitsstelle Frieden und Umwelt der Ev. 

Kirche der Pfalz | Augsburger Friedensinitiative, AFI | AWC Deutschland e. V., Weltbürgerinnen und 

Weltbürger | Bremer Friedensforum | Bund für Soziale Verteidigung e.V. | LINKE Christ*innen - DIE LINKE, 

Bundesarbeitsgemeinschaft und die Landesarbeitsgemeinschaft Bayern | Bürgerinitiative OFFENe HEIDe | 

Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte Kriegsdienstgegner/innen, DFG-VK, der Bundesverband und die 

Gruppen Karlsruhe und Erlangen / Region Oberfranken | Ellwanger Mahnwache, Aktionsbündnis | „Frauen 

wagen Frieden“ der Ev. Kirche der Pfalz | Frauennetzwerk für Frieden e.V., s. Anm.5 | Friedensinitiative 

Hersfeld-Rotenburg | Friedensinitiative Reichenbach im Vogtland | Friedensinitiative Westpfalz e.V., FIW | 

Friedensmuseum Nürnberg e.V. | Friedenspädagogischer Runder Tisch Freiburg „Schulfrei für die 

Bundeswehr – Lernen für den Frieden“ | FriedensPlenum Iserlohn | Friedensregion Bodensee e.V. | 

Friedenstreff Rüsselsheim und Umgebung | Fürther Friedensforum | Göttinger Friedensforum, s. Anm.5 | 

Gruppe Friedensbewegt Ulm | Gruppe freiheitsfoo, Hannover, s. Anm.5 | Hamburger Forum für 

Völkerverständigung und weltweite Abrüstung e.V. | Heilbronner Friedensrat | Informationsstelle 

Militarisierung Tübingen, IMI | Initiative Musiker*innen gegen Militärmusikkorps | Initiativkreis Frieden in 

der Evang.-Luth. Kirche in Bayern, IKF | Institut für Theologie und Politik, Münster | Internationale der 

Kriegsdienstgegner*innen, IDK e.V. | Internationaler Versöhnungsbund - Deutscher Zweig, Regionalgruppe 

Bonn-Rhein-Sieg und Regionalgruppe Mainz | Lebenshaus Schwäbische Alb - Gemeinschaft für soziale 

Gerechtigkeit, Frieden und Ökologie e.V., Gammertingen | Martin-Niemöller-Stiftung | Offene Arbeit des 

Kirchenkreises Erfurt | Ohne Rüstung Leben e.V. | Ökumenische Initiative zur Abschaffung bzw. Reform der 

Militärseelsorge | Ökumenisches Institut für Friedenstheologie | Ökumenisches Netz Rhein-Mosel-Saar | 

Ortsgruppe Schwerin der Sammlungsbewegung Aufstehen | Pädagoginnen und Pädagogen für den Frieden, 

PPF | Pusdorfer Friedensgruppe, Bremen | Regionales Friedensbündnis Ostalb | Rostocker Friedensbündnis | 

terre des hommes Deutschland e.V. | Trägerkreis Rüstungskonversion Jena | Kontakt für inhaltliche Fragen: 

Dipl.-Theol. Peter Bürger, Mitglied bei pax christi und im OekIF: peter@friedensbilder.de; Dr. theol. Julia Lis, 

aktiv im ITP Münster: lis@itpol.de: Dr. theol. Michael Ramminger, aktiv im ITP Münster: ramminger@itpol.de; 

Reinhard Muth, Mitglied bei pax christi und im Friedensnetz BaWü: r.muth-ah@online.de | Kontakt für 

organisatorische Fragen: kirche-ohne-militaer@dfg-vk.de (Sekretariat) und thomas.haschke@gmx.de | 

Weitere Informationen: www.militaerseelsorge-abschaffen.de/aktionen/2022-katholikentag 

 
1 Bei Katholikentags-Militär-Gottesdiensten spielt in der Regel ein Militärmusikkorps, die Militärpolizei bewacht den 
Eingang, hohe Militärvertreter*innen nehmen teil, und Militärgeistliche werben um Verständnis für das Militär.  
 
2 Aus der Legenda Aurea: „Zu den Zeiten fielen die Barbaren in Gallien ein; da zog der Kaiser Julian gegen sie in den 
Krieg, und gab seinen Rittern großen Lohn. Martin aber wollte nicht kämpfen, und wollte den Lohn nicht empfangen, 
sondern sprach zu dem Kaiser `Ich bin ein Ritter Christi, darum ziemt mir nicht zu kämpfen´.“ 
 
3 Botschaft des Heiligen Vaters Papst Franziskus zur Feier des Weltfriedenstages, 1. Jan. 2017: "Möge die Gewaltfreiheit 
von der Ebene des lokalen Alltags bis zur Ebene der Weltordnung der kennzeichnende Stil unserer Entscheidungen, 
unserer Beziehungen, unseres Handelns und der Politik in allen ihren Formen sein." 
 
4 Die Bundeswehr ist traditionell auf dem Katholikentag präsent (a.) durch den Militär-Gottesdienst, (b.) durch 
Bundeswehr-Vertreter*innen auf der „Kirchenmeile“ und (c.) bei Podiumsdiskussionen. Dialog ist zwar gut, aber die 
starke Bundeswehr-Präsenz auf dem Katholikentag geht über Dialog weit hinaus in den Bereich von Image-Werbung. 
 
5 Alle diese Organisationen unterstützen die Forderungen. Aber manche sind laut den eigenen Grundsätzen an keine 
Religion gebunden und können deshalb die christlichen Argumente des Offene Briefes nicht teilen.  


